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Bohrlochradarmessung der Bohrung A 1 bis 35 m auf der 750m Sohle sowie 
Stoßkonturmessung westlich des Kontrollbereiches 

Durch den Verschluss der Einlagerungskammer (ELK) 7-750 (Anlagen 1 und 2; [1], [2]) auf der 

750 m Sohle des Bergwerkes Asse wurde eine Bohrung über der Einlagerungskammer in der Firs

te gestoßen. Aus dieser Bohrung wurde die Firstkontur mittels Bohrlochradar bis zu der Bohrloch

länge von ca. 29 m erkundet [3] . Nach dieser Maßnahme wurde entschieden, die Bohrung um 6 m 

zu verlängern und die Bohrlochradarerkundung zu wiederholen und ebenfalls zu verlängern. Somit 

war die Aufgabe die Kontur des ELK 7/750 zu erkunden und festzustellen, ob eventuelle Anoma

lien (wie Ablöser, Hohlräume u.ä.) die Firstkontur durchziehen. 

Weiterhin sollte durch Radarmessungen am südl. Stoß von Abbau 5/750 im Na2 wie in Anlage 8 

dargestellt die Stoßkontur des ELK 7-750 erfasst werden. Für den Stoß standen allerdings nur 

zwei kurze Abschnitte von 4 m bzw. 6 m als Messstrecke zur Verfügung. 

2 Durchführung und Umfang der Messungen 

Die Messungen zur Ortung der Firste aus der Bohrung sowie die Stoßkonturmessungen aus der 

Strecke erfolgten am 04.01 .2013. 

Vermessen wurde die ca. 35 m lange Erkundungsbohrung A 1 auf der 750-m-Sohle im Kontrollbe

reich im Querschlag im Firstniveau zwischen dem Abbau 5/750 in Na2 und der ELK 7/750 der As

se (Anlage 1). Der Verlauf der Bohrung wurde der K-UTEC vom AG übergeben (Anlage 2). 

Die Stoßkonturmessungen hatten Längen von 4 m bzw. 6 m. Diese Erkundungen wurden westlich 

der Umhausung des genannten Kontrollbereiches sowie hinter dem Pausencontainer ausgeführt. 

Bei der Bohrlochradarerkundung kam die schwedische Georadarapparatur ProEx G2 der Firma 

Mala Geoscience mit der Bohrlochradarantenne 250 MHz und die US-amerikanische Apparatur 

SIR3000 der Firma GSSI mit der schwedischen Bohrlochradarantenne Tubewave100 (400 MHz) 

der Firma Radarteam Sweden AB zum Einsatz. Ziel der niederfrequenteren Messung war es, die 

benötigte Erkundungsreichweite sicher zu stellen. Die höherfrequentere Messung sollte die Ge

nauigkeit der Messergebnisse erhöhen und Grundlage für präzisere Angaben zum Abstand der 

Bohrung zur gesuchten Firste sein. 

Für die Stoßkonturmessung wurde eine 100 MHz Antenne mit der US-amerikanischen Apparatur 

SIR3000 der Firma GSSI eingesetzt sowie zusätzlich die 50 MHz Antenne in Verbindung mit der 

schwedischen Georadarapparatur ProEx G2 der Firma Mala Geoscience. 
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Bohrlochradarmessung der Bohrung A 1 bis 35 m auf der 750m Sohle sowie 
Stoßkonlurmessung westlich des Kontrollbereiches 

Abbildung 1: Diffraktionsanalyse im Radargramm der 400 MHz Messung 
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Bohrlochradarmessung der Bohrung A1 bis 35 m auf der 750m Sohle sowie 
Stoßkonturmessung westlich des Kontrollbereiches 

3 Ergebnisse der Messungen 

3.1 Bohrlochradar 

Das Ergebnisradargramm der 250 MHz Antenne (Anlage 3) und der 400 MHz Antenne (Anlage 4) 

weisen beide vergleichbare Reflexionen auf. 

Da die ersten 29 m schon im Bericht [3] zur ersten Messung beschrieben wurde, wird hauptsäch

lich auf die Reflexion der Firstkontur im Bohrlochradargramm bis zum Bohrlochtiefsten eingegan

gen. 

Die Firste, ab angenommenen Eingang der Einlagerungskammer, zeigt bis Profi lmeter 25 einen 

fallenden Verlauf. Ab Profilmeter 25 steigt sie leicht bis Profilmeter 31 an. Anschließend scheint 

der Verlauf der Firste eine Hochlage bei Profilmeter 32,5 zu haben, welcher sich mit einem Hö

henunterschied von einem halben Meter auswirkt. Danach fällt die Firste wieder ein und hat am 

Bohrlochtiefsten einen Abstand zur Bohrung von 3,8 m. 

Kleine Reflexionen, welche auf Risse, Klüfte und Abschalungen deuten, sind zwischen den Profil

metern 25 und 26 sowie zwischen den Profilmetern 28 und 30 im Radargramm als Diffraktionshy

perbeln über der Oberkante der Firste sichtbar. Einige dieser Diffraktionshyperbeln nähern sich 

dem Bohrverlauf an, wie in der Abbildung 1 erkennbar ist. Diese Reflexionen im Radargramm las

sen den Schluss zu, dass die Firste in der Einlagerungskammer im Falle einer Planung zum Wie

derbetreten gesichert werden muss. 

In der Anlage 5 sind die Reflexionen bezüglich der Plangrundlage [2] eingezeichnet. Das deutli

chere und detailliertere Ergebnis bildet die 400 MHz Bohrlochradarmessung. 

Die Anzahl der Reflexionen unterhalb der Firstkonturreflexion deutet auf einen mehr oder weniger 

gut verfüllten Hohlraum. Die Anzahl an kleinen Diffraktionshyperbeln weist auf eine Reihe von Ein

zelobjekten bzw. auf eine sehr gestufte Art der Verfüllung hin. Ein deutlicher Hinweis auf eine 

Wasser- bzw. Laugenfläche ist nicht erkennbar. 

3.2 Stoßkonturradar 

Für die Stoßkonturmessungen wurde der Maschendrahtverzug im Bereich des süd l. Stoßes von 

Abbau 5/750 im Na2 rückgebaut, um eine mögliche Beeinflussung zu minimieren . Die Stoßkontur 

war während der Messung allerdings weiterhin geankert. 
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Das Profil Kontrollbereichseinhausung mit einer Länge von 4 m (Anlage 6 und Anlage 8) weist 

zwei schwache Reflektoren bei 34 m und 36 m aus, welche der tieferliegenden Strecke (südliche 

Richtstrecke nach Osten) zugeordnet werden kann. Die schwache Reflexion bei 43 m bis 44 m 

wird dagegen dem Stoß der Einlagerungskammer zugeordnet. 

Ein ähnliches Bild ergibt sich bei den Messungen auf dem Profil Pausencontainer. Hier wurden im 

Ergebnisradargramm die Reflexion bei 36 m der tieferliegenden Strecke und die Reflexion bei 

44 m der ELK zugeordnet. 

Beide Profile zeigen (auf Grund der Profilkürze und Reflexionsentfernung allerdings sehr schwach) 

weitere Reflexionsmuster in größerer Entfernung als die Stoßreflexion. Diese Reflexionen könnten 

von einem weit aufgeblätterten Stoß oder von Objekten hinter dem Stoß herrühren. Die Radarwel

len könnten in beiden Fällen im Radargramm einen sogenannten Ringingeffekt hervorrufen. 

Der Radarzielbereich ist auf Grund seines Footprintes der Radarantennen eine größere Fläche (im 

Meterbereich), so dass eine exakte Zuordnung in Lage und Höhe nicht möglich ist. Laut [4] ist der 

modellierte kritische Winkel der Ellipse des Antennenerfassungsbereiches bei ca. 35°, also insge

samt 70°. Die minimale Auflösung der Radarwellen der 50 MHz Antenne im Salz für die Reflexi

onsobjekte liegt bei 0,62 m nach der Gleichung von [5]. 

In Anlage 8 ist erkennbar, dass der Bohrverschluss in den Radargrammen der Stoßmessung eine 

seitliche Reflexion verursacht. 

Sollte es möglich sein, zu einem späteren Zeitpunkt die Länge der Stoßprofilmessung zu verlän

gern, würden dadurch die Aussagen wesentlich verbessert werden, da auf Grund der Entfernung 

zum Untersuchungsobjekt die Profilkürze einigen Interpretationsspielraum zu lässt. 

4 Zusammenfassung 

Mittels der Bohrlochradarerkundungen in der Erkundungsbohrung A 1 auf der 750-m-Sohle im Kon

trollbereich im Querschlag im Firstniveau zwischen dem Abbau 5/750 in Na2 und der ELK 7/750 

der Asse wurde der Firstverlauf der ELK 7 erkundet. Zum Einsatz kamen dabei die Messfrequen

zen 250 MHz und 400 MHz (Mittenfrequenz). 

Die Ergebnisradargramme weisen am Bohrlochtiefsten einen Abstand der Bohrung zur Oberkante 

Einlagerungskammer 7-750 von 3,8 m auf. 
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Bei den Stoßkonturmessungen wurden zwei kurze Profile mit den Messfrequenzen 100 MHz und 

50 MHz durchgeführt. Der Stoß der ELK 7-750 wurde dabei in einer Entfernung von ca. 44 m er

fasst. 

Hinweise auf größere Hohlräume in unmittelbarer Umgebung zur Erkundungsbohrung sind aus 

den Radardaten nicht zu entnehmen. Wie wohl Abschalungen im Bereich des erkundeten Firstver

laufes der ELK 7-750 im Radargrammabbild erkennbar sind. 

5 Quellen 

1 Anlagen 1.1 bis 1.3 der Ausschreibung WG: 629/11 - Angebotsabfrage Bohrlochradar (30-0kt-

2012) 

2 

Schachtanlage Asse, Faktenerhebung, 750 m Sohle, Verschluss Abbau 7-5, geophysikalische 

Bohrlochvermessung Bohrung A 1 - Entwurf, 04.11 .2012 

3 

Schachtanlage Asse, Faktenerhebung, 750 m Sohle, Bohrlochradarmessung der Bohrung A1 

auf der 750m Sohle, interner Bericht, 30.11 .2012 

4 

Ground Penetrating Radar Workshop Notes; Sensor and Software lnc., 1992 

5 Forkmann, B. und Petzold, H.: 

Prinzip und Anwendung des Gesteinsradars zur Erkundung des Nahbereiches. In Freiberger 

Forschungshefte, Nummer C432, VEB Deutscher Verlag für Grundstoffindustrie, 1989 
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Anlage 7: Radargramme Stoßprofll Pausencontainer 
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Anlage 8: Reflektorenübersicht mit Zuordnung zur Planung - Stoßradar 
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